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Der Athener Hafen Piräus im Der öſterreichiſchungariſche
Belagerungszuſtand

Flieger Angriffe auf die Entente Stellungen
bei loniki

c B Budapeſt 28 Januar Peſter Lloyd berichtet
aus Athen Eine Verordnung von heute ſtellt den Hafen von

Piräus unter militäriſchen Oberbefehl Die Zivilperſonen
vurden angewieſen ſich bei Dunkelwerden in ihre Wohnungen
urückzuziehen

c B Konſtantinopel 28 Januar Nachrichten aus
Saloniki beſtätigen daß in der letzten Zeit Engländer und
Franzoſen wiederholt flüchtende Deutſche und Oeſterreicher
von griechiſchen Dampfern heruntergeholt und nach Saloniki
zurückgebracht haben wo ſie in einem Gebäude wie Gefangene
untergebracht ſind Vier von ihnen vermochten die Mauern
zu durchbrechen und zu entkommen Niemand iſt hier in
Saloniki ſicher Deutſche Flugzeuge kommen jetzt alltäglich
in großer Höhe über Saloniki werfen aber keine Bomben
ab Vor Tagen verfolgten zwei deutſche Flieger vor Saloniki
einen engliſchen Militärzug Zahlreiche Flieger
angriffe mit gutem Erfolge wurden gegen die nörd
licheren Stellungen der Engländer und Franzofen unter
nommen ſo daß faſt täglich lange Verwundetentransporte
Saloniki paſſieren Da ſonſt keine Kämpfe ſtattfinden können
dieſe Verwundeten nur die Opfer unſerer Flieger ſein
Wiederholt kam es in Saloniki zu Streitigkeiten mit Griechen
doch iſt es bisher nie gelungen die ſchuldigen engliſchen Sol
daten feſtzuſtellen da das engliſche Kommando die Ver
brecher ſchützt Auch auf Kreta ſcheinen die Vierverbands
mächte ein Auge geworfen zu haben Neulich erſchien in
Kaneg ein engliſches Kriegsſchiff Der Kapitän
fragte den Gouverneur wo ſich die Baſis der deutſchen Unter
ſeeboote befinde Der Gouverneur konnte natürlich etwas
was nicht iſt nicht wiſſen

Theotokis vergiftet
I V Wien 28 Januar Hieſige Blätter melden aus

Budapeſt Der Tod des Theotokis iſt unerwartet erfolgt
Noch am Sonnabend nahm er am Miniſterrate teil weilte
dann noch die halbe Nacht im Kreiſe ſeiner Anhänger und
begab ſich erſt ſpät zur Ruhe Er bekam einen Weinkrampf
Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte nicht mehr helfen
Man ſpricht davon daß der Miniſter das Opfer einer Ver
giftung geworden ſei

Der neue gricchiſche Geſandte in Konſtantinopel
W IB Konſtantinopel 27 Jamuar Der griechiſche Ge

ſandte Kallerghis wurde heute nachmittag vom Sultan zur
Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens in feierlicher
Audienz empfangen Jn der Anſprache ſagte der Geſandteer ſei beauftragt beim Sultan der Dolmetſch der Grfühle
hoher Wertſchätzung und tiefer Freundſchaft zu ſein die
ſein Herrſcher dem Sultan zolle und der Wünſche die er
für das Gedeihen des Ottomaniſchen Reiches hege Er der
Geſandte werde alles was an ihm liege für die Erhaltung
des Freundſchaftsbundes tun der ſo erfreulicherweiſe
zwiſchen den beiden Ländern beſtehe und er hoffe bei der
Erfüllung ſeiner Aufgaben durch das hohe Wohlwollen des
Sultans ermutigt und unterſtützt zu werden Jn ſeiner
Antwort erklärte der Sultan er ſei ſehr gerührt von den
Gefühlen der Freundſchaft die der König von Griechen
land ihm bezeuge und bitte an Se Majeſtät mit dem Aus
druck des beſten Dankes die Verſicherung der gleichen Ge
fühle gelangen zu laſſen Der Sultan fügte hinzu daß die
Tätigkeit des Geſandten die zwiſchen den beiden Ländern
beſtehenden Bande der Freundſchaft noch enger zu knüpfen
ſeine kräftigſte Ermutigung und ebenſo die eifrigſte Unter
ſtützung der Ottomaniſchen Regierung finden werden

r

Durgzzo von den Jtalienern

Heeresbericht
Oeſterreichiſcher Erfolg an der beſſarabiſchen
Grenze Die Entwaffnung Montenegros

nahezu beendet
WTB Wien 28 Januar

Amtlich wird verlautbart 28 Januar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Toporoutz an der beſſarabiſchen Grenze überfielen

heute früh Abteilungen des mittelgaliziſchen Jnfanterie
Regiments Nr 10 eine ruſſiſche Vorfeldſtellung eroberten
ſie im Handgemenge warfen die ruſſiſchen Gräben zu und
führten einen großen Teil der Beſatzung als Gefangene ab
Sonſt nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Von gewöhnlichen Artilleriekümpfen und kleineren

Unternehmungen abgeſehen verlief der geſtrige Tag ohne
Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen haben nun auch die Gegend von Cu

ſinje beſetzt und ſtießen auch hier nirgends auf Widerſtand
Die Entwaffnung des montenegriniſchen Heeres nähert ſich
ihrem Schluß

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Auf dem Roten
Kamm oberes Sextental und auf dem Maznik Krn im Ab
chntitt von Görz wurde der feindliche Angriff angehalten Unſere

lichen Artillerie im Fanos Tale VBoitis

ruppen halten die beſetzten Stellungen feſt Feindliche Ab
teilungen deren Vormarſch gegen die Brücke über den Jſonzo
nordweſtlich von Görz gemeldet wurde wurden von unſerer
Artillerie wirkſam beſchoſſen Auf dem Karſt gewann eine unſerer
Abteilungen am 26 Januar durch einen plötzlichen Ueberfall
Gelände gegen San Martin hin erhielt raſch Verſtärkungen und
konnte ſich behaupten

Die Notlage der italieniſchen Jnduſtrie
T U London 27 Januar Die Central News mel

den aus Genf Berichten aus Mailand und Turin zufolge
iſt die Unzufriedenheit der oberitalieniſchen Jnduſtrie
wegen der äußerſt hohen Kohlenpreiſe die von England
gefordert werden ſehr groß Zudem treten jede Woche
noch weitere Verteuerungen der äußerſt hohen Frachtſätze
und Kohlenpreiſe ein Um hier Abhilfe zu ſchaffen ſind
die oberitalieniſchen Textil und Eiſeninduſtriellen mit der
Bildung eines Ausſchuſſes beſchäftigt der eine Abordnung
nach Rom ſenden ſoll um der dortigen Regierung die Mit
teilung zu machen daß im Februar nahezu die Hälfte aller
oberitalieniſchen Textilfabriken und etwa 20 Prozent der
Eiſenwerke ſtill geſetzt werden müßven ſofern keine Aende
rung in der Brennſtoffrage vor ſich gehen würde Da die
teilweiſe Stillegung der Textil und Eiſeninduſtrie die be
denklichſten militäriſchen Folgen zeitigen könnte hoffe man
daß die italieniſche Regierung energiſche Schritte in London
unternehmen werde Die engliſchen Zechen und Reedereien
ſollten zu einer Ermäßigung ihrer unheimlich hohen Preiſe
veranlaßt werden Andernfalls müßte die italieniſche Re
gierung den Jnduſtriellen ab Februar beſondere Zuſchüſſe
für die Deckung des Brennſtoffbedarfes zahlen Man werde
ferner in Rom darauf hinwenſen daß die engliſchen Kohlen
preiſe ſeit Beginn des Krieges um mehr als 100 Prozent
geſtiegen ſind wogegen die Frachtſätze für Kohlen die un
glaubliche Steigerung von mehr als 1000 Prozent erfahren
habe nämlich für die Entfernung England Genug von
8 Schilling für die Tonne vor dem Kriege auf 900 Schilling
jetzt Es komme hinzu daß die italieniſchen Käufer infolge
der ſchlechten Wechſelkurſe pro Pfund Schilling noch über
32 Lire zu bezahlen haben Alle bislang unternommenen
Beſtrebungen eine Verminderung der Kohlen und Koks
preiſe zu erzielen haben fehlgeſchlagen Man müſſe einen
induſtriellen Zuſammenbruch fürchten wenn nicht auf ir
gend eine Weiſe Aenderung geſchaffen werde
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Salandra ermordetgeräumt
o B Lugano 28 Januar Das Girnale Jtalia

verzeichnet das Gerücht daß die Jtaliener auf den Rat
Eſſad Paſchas Durazzo räumen doch das uneinnehmbare
Valong energiſch zu verteidigen gedenken

Der amtliche italieniſche Bericht
B Rom 28 Januar Amtlicher Heeresbericht von geſtern

gdend An der ganzen Front Tätigkeit beider Artillerien die von
Flugzeugen geleitet war Die feindlichen Batterien verurſachten
im TerragnoloTal einen Brand der ſehr ſchnell bewältigt wurde
Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf Ala auf Roncoegno
und BVorgo im Suganatal ohne Schaden anzurichten Unſere
Batterien zerſtörten Unterſtände und Beobachterpoſten der feind

T U Wien 28 Januar Wie die Grazer Tagespoſt
meldet gehen Gerüchte um daß Salandra ermordet worden
ſei Eine Beſtätigung dieſes Gerüchtes war trotz aller An
fragen bisher nicht zu erlangen

Wir regiſtrieren das Gerücht möchten ihm jedoch keine
andere Bedeutung beimeſſen als die daß es für die Stim
mung werter Kreiſe in Jtalien bezeichnend iſt

t

Die Vereinigten Staaten gegen
Bewaffnung der Handelsſchiffe

Wafhington 27 Januar Pripattelegramm Zu der
Notifizierung des durch den amerikaniſchen Botſchafter in

ale Beitung

Die Räumung Durgzzos
London der engliſchen Regierung übermittelten amerika
niſchen Einſpruches gegen jede Art von Anwendung des
Geſetzes betreffend den Handel mit dem Feinde durch die
der amerikaniſche Handel betroffen werden könnte erklärt
Evening Poſt in einer Depeſche aus Waſhington Die

amerikaniſche Regierung ſtellt gründliche Studien an über
viele Fragen der bisher befolgten Marinepolitik ſoweit ſie
ſich auf die Bewaffnung von Handelsſchiffen kri render
Länder bezieht Die amerikaniſche Regierung hofft einen
Weg zu finden die miteinander im Widerſtreit befind
lichen Auffaſſungen der Grundſätze der Billigkeit in der
Seekriegführung die durch die Einführung des UAnterſee
boots als Angriffswaffe gegen den Handel entſtanden ſind
zu verſöhnen Das Völkerrecht fährt das Blatt fort ge
währte Jahrhunderte lang kriegführenden Kauffahrtei
ſchiffen das unbeſchränkte Recht ſich zu Verteidigungs
zwecken zu bewaffnen Urſprünglich zweifelten die Ver
einigten Staaten ob das Unterſeeboot rechtmäßig als An
griffswaffe gegen den Handel verwendet werden könne
und in ihrer erſten Note über den Luſitaniafall wurde auch
ein ſolches Bedenken zum Ausdruck gebracht weil die offenen
Boote in denen Fahrgäſte und Beſatzung untergebracht
wurden nicht als ſicherer Platz im Sinne des in der Lon
doner Deklaration oder einer Reihe von Präzedenzfällen
im Völkerrecht angewandten Ausdruckes betrachtet wurden
Als jedoch die Deutſchen indem ſie dicht an den Küſten und
bei ſtillem Wetter operierten dazu übergingen hunderte
von Handelsſchiſfen zu zerſtören änderte die Regierung der
Vereinigten Staaten indem ſie ſowohl Sinn für ehrliches
Spiel wie es zwiſchen kriegführenden Marinen nötig iſt
zeigte als auch die Möglichkeit anerkannte daß Amerika
eines Tages wünſchen könnte Unterſeeboote gegen den
feindlichen Handel anzuwenden freimütig ihre Meinung
über die Anwendung von Unterſeebooten zur Zerſtörung
von Handelsſchiffen und gab zu daß die Deutſchen die An
wendbarkeit der neuen Waffe in dieſer Hinſicht bewieſen
hätten Auch begannen die britiſchen Unterſeeboote ſpäter
in der Oſtfee zu operieren ſo daß allmählich die Verwen
dung von Unterſeebooten zur Zerſtörung von Handels
ſchiffen als rechtlich von beiden Seiten im gegen
wärtigen Kriege anerkannt wurde Dieſer Schritt iſt nicht
ohne Unannehmlichkeiten für die Neutralen und die Krieg
führenden und auch nicht für die Vereinigten Staaten ge
weſen Als man auf dem Unterſuchungsrecht der Unter
ſeeboote beſtand wurde aus einer erfolgreichen Operation
eines Unterſeebootes eine ſchwere gefahrvolle Leiſtung
wenn die Handelsſchiffe bewaffnet ſind Die ausdrückliche
Anerkennung der Unterſeeboote als geſetzliche Waffe gegen
den feindlichen Handel hat zwei frühere Grundſätze des
Seerechts in Widerſtreit miteinander gebracht nämlich den
Grundſatz der Unterſuchung der die Verpflichtung mit ſich
bringt die Paſſagiere und die Beſatzung vor der Vernichtung
einer feindlichen Priſe in Sicherheit zu bringen und den
anderen Grundſatz der geſtattet Handelsſchiffe für defen
ſive Zwecke zu bewaffnen Beide Grundſätze können nicht
gleichzeitig beobachtet werden Einer muß aufgegeben
werden und daß ſollte der Grundſatz der Bewaffnung für
Verteidigungszwecke ſein denn nur durch ſeine Preisgabe
kann die Sicherheit des menſchlichen Lebens unzweideutig
verbürgt werden Es iſt die Aufgabe und die Pflicht der
Vereinigten Staaten als Vorkämpfer der Rechte der Neu
tralen und als hiſtoriſche Schöpfer des Völkerrechts dieſes
Problem ſelbſt in die Hand zu nehmen und es zu löſen in
einer Werſe daß die Grundrechte gewahrt werden Di
Vorteile Handelsſchiffe zu bewaffnen werden reichlich
durch Nachteile aufgewogen weil die Unterſeeboote jetzt als
Kriegsſchiffe anerkannt ſind Es würde durchaus richtig
ſein den Handelsſchiffen die Jnſtruktion zu geben nicht zu
verſuchen ſich ihnen zu widerſetzen Jn der Tat gibt es
keinen Grund warum nicht die Bewaffnungen ausnahms
los rückgängig gemacht werden ſollten vorausgeſetzt daß
ſtrenge Jnſtruktionen erlaſſen werden nicht zu verſuchen
feindliche Unterſeeboote zu rammen ſondern ſich der Ge
fangennahme zu unterwerfen gerade ſo als wenn ein feind
licher Kreuzer angetroffen wird Die Notwendigkeit die
Benutzung von Geſchützen an Bord von Handelsſchiffen auf
zugeben iſt dringend Eine gerechte ehrenhafte und an
ſtändige Entſcheidung über die Frage kann erwartet werden
h gar ſng ſeine Unterſuchung der ganzen Frage be
ende

Ueber die bereits kurz erwähnten Ausführungen Manim Repräſentantenhauſe wird uns ergänzend berichtet

Waſhington 27 Januar Privattelegramm Der
republikaniſche Führer Mann hat im Repräſentantenhauſe
eine kräftige Rede für nationale Rüſtungen gehalten

Demokratene
en all e ug ein uns anlichkeit oines Streites der e könnte deren

das war der Grundton von Manns Ausführungen Er
meinte die Welt ſei jetzt in ſchlimmer Lage als je n
Menſch ſie geſehen habe Beſſer iſt es ſagte Mann
willigen darein Hunderte von Millionen Dollars oder auch
ein paar Milliarden auf eine umfaſſende derr
den Kriegsfall zu verwenden und ihn dann zu verme en



zählte müſſen bevor wir endar wie wir es ſein n Auf die Dauer berrte eher einen Krieg mit England als mit Deutſch
and

Die amerikaniſchen Frauen für die Neutralität
W ITB Rotterdam 28 Januar Das ger Bureau

meldet aus Waſhington Der amerikaniſche at über
wies eine Petition des Vereins amerikaniſcher Frauen in
der die unbedingte Neutralität Amerikas und ein Aus
fuhrverbot für Munition et wird der Kommiſſion
für auswärtige Angelegenheiten Zahlreiche Senatoren
verlangten eine baldige Behandlung dieſer Angelegenheit

9

Zur engliſchen Beſchlagnahme der
amerikaniſchen Poſt

WTB Newyork 28 Januar Ein Telegramm der
Evening Poſt aus Waſhington beſagt England ant

wortete auf Amerikas Proteſt gegen die Beſchlagnahme der
Brief und Kartenpoſt mit der Erklärung daß es augen
blicklich mit den Alliierten über die Frage verhandele Es
wurde keine Antwort auf die von Amerika hervorgehobenen
Rechtsgründe gegeben die rückſichtslos verletzt zu haben
England beſchuldigt wird Die britiſche Regierung ſagte
nur ſie würde die Frage beſprechen und eine Antwort recht
zeitig mitteilen

Zu gleicher Zeit beſtätigt die Regierung daß die
amerikaniſche Poſt Verſpätungen und den Launen des
Zenſors unterworfen ſein wird Der Zufall hat dazu bei
getragen die hier herrſchende Erregung über die britiſche
Gleichgültigkeit früher anerkannten Regeln des
internatonalen Rechts zu ſteigern

Die Aſſociated Preß meldet aus Waſhington Es
wurde heute bekanntgegeben daß ein Proteſt dagegen ein
gereicht wurde daß die aus neutralen Ländern des Konti
nents ſtammende und nach den Vereinigten Staaten ge
ſandte Poſt ſogar verſchloſſene Briefe beſchlagnahmt wurde
Die Sun meldet aus r daß der ſchwediſche Ge
ſandte heute mit Lanſing über die Frage der Beſchlagnahme
der Poſt konferiert habe

Kein Scheitern der Luſitania Verhandlungen
WIB Rewyork 27 Januar Newyork Sun meldet

aus Waſhington daß die Diplomaten hervorheben es ſei
nicht anzunehmen daß die Verhandlungen über den
LuſitaniaFall ſcheitern könnten da die beiden Länder ſchon
ein Einvernehmen über ſo viele wichtge Punkte des Ab
kommens erzielt hätten

J

Miniſterkriſis in Rumänien
e B Czernowitzz 28 Januar Das CzernowitzerTageblatt erfährt das rumäniſche Kabinett veſiide ſich in

folge weitgehender Differenzen zwiſchen den einzelnen Kabi
nettsmitgliedern im Kriſenſtadium Das Kabinett Bratiann
gilt als erſchüttert Die Demiſſion Bratianus wird für die
nächſter Zeit erwartet Vor der Bildung des neuen Kabi
netts iſt eine Entſcheidung Rumäniens über ſeine Haltung
in der äußeren Politik nicht zu erwarten

T V London 28 Januar Die Times melden aus
sSukareſt daß der rumäniſche Premierminiſter am Dienstag
und der König am e den deutſchen Geſandten emp
fangen haben Letzterer iſt am Sonnabend nach kurzem
Aufenthalt in Berlin wieder nach Bukareſt zurückgekehrt

e

Peter Carp über Rumäniens Politik
T V Budapeſt 28 Januar Peter Carp empfing inWien den Mitarbeiter des Az Eſt und äußerte z Aber

Rumäniens Politik wie folgt Rumäniens politiſche Par
teien ſind in e Lager geſpalten was die eine Partei will
dagegen iſt die andere So iſt es auch bezüglich des Welt
krieges Es iſt ausgeſchloſſen daß Rumänien die Waffen
gegen die Zentralmächte ergreift Die rumäniſchen Bürger
aben nur eine Sympathie Rumänien Der Bericht

erſtatter fragte ob es wahr ſei daß Rumänien Ungarn nicht

Da ſerbiſche Heer ſchleppt Seuchen nach Albanien

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
Rachdruck verboten

Kapitel 2
Ein Flieger der in dieſer Stunde über die alte Hanſe

ſtadt hinweggeflogen wäre u ein ſeltſames und märchen
haftes Bild erſchaut Durch alle die umbuſchten Vorſtädte
hätte er Züge von Karoſſen fahren ſehen die ſtrahlenförmig
einem Mittelpunkt zuſtrebten dem altberühmten Jungfern
ſtieg um ſich hier zu einem unendlichen Korſo

Die große Auffahrt nach dem Horner Moor hatteegonnen Am Ausgang der Binnenalſter zur rechten 8

der Lombardsbrücke gewann der Jug feſte Geſtalt Viele
Hunderte von ſchön aufgeſchirrten Wagen ebenſo viele Hun
derte von Automobilen Droſchken und Geſellſchaftswägen
mit Offizieren und Ziviliſten wanden ihren Weg an der

Außenalſter entlang die von Tauſenden ſchauluſtiger Fuß
gänger eingeſäumt war e dann in die innere Stadt
ab durchquerten Wandsbeck und näherten ſich dem Rennplatz
Horn zu beiden Seiten des Weges eine wahre Völkerwande
rung hinter ſich laſſend

Der Rennplatz in Horn jene rieſige Arena in der ſo
viele klaſſiſche Kämpfe zwiſchen kühnen Reitersleuten aus
gefochten worden ſind bietet an den großen Tagen des Turfs
ein zaubervolles Bild Grüngolden leuchtet der gepflegte
Raſen empor in die blaue Wellen be Elegante Damen
und Herren den n am gelben Riemen wogen plau

22 Fortſetzung

and

dernd über die weiten Plätze Mit den duftigen Kleidern
eleganter Damen wetteifern die glänzenden Uniformen der
Offigiere die von nah und fern herbeigeeilt ſind um das
große Ereignis mit zu erleben Die gewaltigen Tribünen
z 4 terraſſenförmigen ungeheuren Blumenbeeten die

r Wind bewegt Jm Ring werden herrliche edle Tiere
umhergeführt ihr glänzendes Haarkleid leuchtet förmlich im
Sonnenſchein Die Weiſen der Muſik tönen über das Ge
lände hin und in der Luft hängt eine fiebrige Spannung
die ſich den Nerven aller Freunde des Sports mitteilt Das
erſte Rennen iſt ſchon aufgezogen die Nummern der laufen
den Pferde ſind an der Anſchlagtafel erſchienen Von der
ausgedehn er ſchallt das emſige

ten

ten Totaliſatoranlage
Klapyern und Hämmern der M
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könne nicht ſo katediesz tet wehen Es gebe in Rumänien wohl eine
egetimmun n Ungarn doch werde dies nie dazu führendaß Rumänien mit der Monarchie in einen ekegeri chen

Konflikt komme Der Berichterſtatter meinte die ungar
ländiſchen Rumänen hätten ja wacker gegen die Ruſſen
eſchlagen Carp erwiderte das ſei wahr aber nicht weil

Ungarn ſeien ſondern weil ſie ihren die lieben Die
ebendürgiſchen Rumänen ſeien habsburgeriſch und nicht

m J Würdigen die Rumänen nicht die Verſuge des Grafen tefan Tisza die Wünſche und Aſpirationen

der ungarländiſchen Rumänen zu befriedigen fragte der
Berichterſtatter weiter Carp gab zur Antwort Ja ja
die Verſuche bleiben aber Verſuch ſie haben keinen konkreten
Erfolg Der gute Wille allein verſöhnt nicht das rumäniſche
Volk mit der Lage des ungarländiſchen Rumänen aber jetztiſt ja alles nur ein Uebergangsſtadium Dieſer Weltbrand
iſt noch in der Entwicklung warten wir auf das was noch
kommt und dann werden wir ſicher in Ordnung kommen
Wenn ſtatt des heutigen Proviſoriums ein Definitivum
kommt werden wir auch dieſe Frage in Einigkeit löſen Sie
ſollen ſiegen dann kommt alles in Ordnung

Montenegro und Serbien
Ein ſerbiſcher Vorſchlag

e B Zürich 28 Januar Von ſerbiſcher Seite wird
dem Vierverband vorgeſchlagen die montenegriniſche Frage
in der Art zu löſen daß König Nikita zur Abdankung veranlaßt und der ſerviſche Kronprinz
zum proviſoriſchen Regenten der vereinigten ferbiſch monte
negriniſchen Länder ausgerufen wird

König Nikitas Ergebenheit für die Entente
WTB Paris 27 Jan Meldung der Agence Havas

Der König von Montenegro übermittelte dem Präſidenten
Poincars telegraphiſch ſeinen Dank für das glänzende Ver

der franzöſiſchen Regierung und die Verſicherung
einer Ergebenheit für die Sache der Alliierten einer Er

gebenheit die unveränderlich ſei und bleibe Präſident Poin
cars gab in ſeiner Antwort die Verſicherung daß Frankreich
der königlichen Familie Gaſtfreundſchaft gewähren wolle bis
zu dem Augenblick da der Sieg der Alliierten die ihnen ver
bündeten Völker befreien werde

9

Nikita in Lyon
c B Genf 28 Januar Wie das Genfer rän aus

Paris erfährt wird dort der Aufenthalt des Königs Nikita
in Lyon nicht beachtet weil darüber keine Verhandlungen
ſtattfanden König Nikita äußerte bloß den Wunſch Lyonzu ſehen weshalb ſeen dortiger Aufenthalt keinen offiziellen

Charakter trägt

T V Lugano 27 Januar Die Gazetta di Venezia
brachte geſtern einen von der n ſtark geſtrichenen
Artikel in dem die alarmierende Tatſache feſtgeſtellt wurde
daß das ſerbiſche Heer Cholera Typhus und andere an
ſteckende Krankheiten in Albanien einſchleppe Jn italie
niſchen Kreiſen wird der Umſtand viel kommentiert daß die
Zenſur dieſe Angaben durchließ nachdem ſie vieles andere
in dem Artikel geſtrichen hatte Es wird dadurch der An
ſchein erweckt daß die Zenſur beabſichtigte die Wahrheit
quaſi zu unterſtreichen Heute ſucht man ſich die Sache ſo zu
erklären daß die Regierung t habe das Volk zuwarnen weil die Regierung mit Rü i auf die nicht gerade
vorbildlichen ſanitären Verhältniſſe in Jtalien die größte
Angſt vor Verbreitung von Epidemien hat

W

Rußland
Entdeckung einer ruſſiſchen Verſchwörung

e B Kopenhagen 28 Januar Die ruſſiſchen Zeitungen
berichten Die Regierung kam einer über ganz Rußland
verbreiteten politiſchen Verſchwörung auf die Spur Jhr
Mittelpunkt iſt Petersburg wo die Polizei Hunderte von
Hausſuchungen und gegen 50 Verhaftungen vornahm dar

Der Wagen der Familie Martens bog in einen reſer
vierten Wagenplatz ein die Jnſaſſen ſtiegen aus und begaben
ſich langſam auf dem Wege vielfach begrüßt zur Haupt
tribüne und in eine Loge wo ſie Platz nahmen Eſtella nahm
mit ihrer Mutter die beiden vorderen Plätze ein Sie war
die verkörperte Ruhe und Vornehmheit es war durchaus
e Auffallendes daß ſie mit Hilfe ihres Rennglaſes den
weiten Platz abſuchte denn dieſen Sport trieben alle um
nach intereſſanten Erſcheinungen ſowohl in der Menſchen
wie in der Pferdewelt auszuſchauen

Das große Publikum das nicht regelmäßig die Rennen
beſucht nahm nicht viel Jntereſſe an den erſten Konkurrenzen
dem als Auftakt gelaufenen Pokal vom Jahre 1908 dem

Eilbecker Handicap und dem ſchon beliebteren Gylden
teen Erinnerungsrennen das von Herren geritten wird
Nach dieſem dritten Rennen ſchwoll die Stimmung auf ein
mal empor wie die Wogen der See wenn ein Sturm ſie auf
wühlt Tauſende verließen ihre Plätze und wogten hinab
ins Gelände Jn der Nähe des Ringes bildete ſich eine dichte

e Wer Jeder ſchien das Begehren zu hegen die
berühmten nd in Augenſchein zu nehmen Wie
immer unmittelbar vor dem Derby durchſchwirrten allerlei
Gerüchte kreuz und quer die Luft Der für unbeſiegbar ge
haltene Ariel aus dem Stalle Oppenheim ſollte nun dies
es ſeinen Meiſter ſenden in dem aus Oeſterreich herüber
geſandten ne Ein anderes Gerücht ſtürzte
ſich auf den Weinbergſchen Helden aus der hippiſchen Welt
Orelio der heute an ſeinem Bezwinger Ariel Rache

nehmen ſollte Stolz und unbekümmert um all dies Meinen
der zweibeinigen und aufrechtgehenden Geſchöpfe ſpazierten
Ariel und Orelio und auch der Oeſterreicher Confuſionarius im Ringe umher und jeder Beſchauer fand daß
erade ſein Auserwählter am ſchönſten und prächtigſten aus
ehe Die Maſchinen in den Totaliſatorgebäuden begannen

ein wildes Tempo anzuſchlagen Das Sportfieber ſtieg auf
ſeinen Höhepunkt

Die Loge der Familie Martens war jetzt leer Der
Konſul hatte ſich in die Loge eines ihm bekannten Kaufherrn
begeben wo er gewiß über alles andere eher ſprach als über
das Derby Herbert führte ſeine Mutter in den Ring Frau
Martens hatte die Freüde am Rennſport ſozuſagen mit der
Muttermilch eingeſogen und war wirklich rer von

önen Tieren und von den Vorgängen auf dem grünenre irs bie SeteeEſtella bewegte ſich ganz allei

ſtrebte einem kleinen Hügel

unker die des revolutionär geſtunten Echriftſtellergtotin Sämtliche Verhaſtete gehören der jehialrereintt
nären Partei an Die Behörden geh unter Be
größten Stillſchweigens vor Die Regierung beſah m
Unter ne ver re en Veſchleunrchzuführen unKerice ſondern der Gendarmerie 8 nicht dem

General Pau bei der ruſſiſchen Nordarmee
e B Baſel 28 Januar General Pau iſt bei der Nor

armee des Generals Smyrnow eingetroffen wo wichtige
Ereigniſſe erwartet werden An der Front Riga Düngburg treten neue deutſche Panzerautomobile auf

50 60 Mann beſetzt ſind und außer Maſchinengewehren
auch noch leichte Artillerie aufweiſen

Neue Truppenbewegungen in Beſſarabien
c B Budapeſt 28 Januar Peſter Lloyd berichtet aus

Bukareſt Aus Südbeſſarabien werden neue Truppenbewe
ngen gemeldet auch ſollen in Jsmail und anderen großenStädten Truppen aus Odeſſa gelandet worden ſein Zahl

reiches Kriegsmaterial iſt in Jsmail eingetroffen Material
zu Brückenbauten wird weiterbefördert

v

Die Japaner in Rußland
e B Budapeſt 28 Januar Peſter Lloyd berichtet

aus Bukareſt Von einer Perſönlichkeit die in den letzten
Tagen Rußland bereiſt hat wird rn daß die meiſten
ruſſiſchen Jnduſtriemittelpunkte ſich in japaniſchen Händen
befinden Ebenſo werden die Munitionsfabriken von Japa
nern geleitet Die Eiſenbahnlinie Wladiwoſtok Petersburg
wird von japaniſchen Truppen Jn den Konzen
trationslagern dienen japaniſche Offiziere als Jnſtrukteure

Rußland als Zwietrachtſtifter in Perſien
WTB Konſtantinopel 28 Januar Der Berichterſtatter

der Agence Milli in Aſerbeidſchan meldet Die Ruſſen be
mühen ſich in den in ihre Hand gefallenen Gebietstei en

n eine Bewegung zugunſten des entthronten Schahs
ehmed Ali zu ſchaffen und ſäen auf dieſe Weiſe Zwietrachtunter das ſeit Jahren von ihnen perſiſche Volk

Mudſchahids und Perſer werden binnen kurzem auf dieſe
neue ruſſiſche Verräterei in würdiger Weiſe zu antworten
wiſſen

Womit ſich die ruſſiſche Regierung beſchäftigt

e B Kopenhagen 28 Januar Die Zeitung Djen
meldet Die ruſſiſche Regierung beabſichtigt die Namen
der drei Oſtſeeprovinzen Eſthland Liovland und Kurland
zukünftig durch die Bezeichnung nach ihren drei Haupt
ſtädten Reval Riga und Mitau die ſie zur Zeit der Kaiſe
rin Katharina II trugen zu erſetzen

i

Von der Weſtfront
Neuer Flieger Angriff auf Freiburg
WTB Freiburg 28 Januar Geſtern abend nach

10 Uhr warfen wieder zwei feindliche Flieger über der Stadt
fünf Vomben ab die nur Materialſchaden verurſachten und
Perſonen nicht verletzten Das Stadttheater war aus An
laß des vaterländiſchen Abends dicht gefüllt Das Publikum
blieb ruhig im Haus bis die Gefahr beſeitigt war

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 28 Januar Amtlicher Bericht von geſternnachmittag Jm Artois während der Nacht lebhafter Artillerie

kampf in der Gegend von Neuville St Vaaſt Jn der Gegend der
Straße Neuville La Follie fuhren wir fort die Horchpoſten und
Trichter in denen der Feind Fuß gefaßt hatte allmählich wieder
zu beſetzen Wir fanden zahlreiche feindliche Leichen und machten
einige Gefangene Jn den Argonnen ließen wir mit Erfolg zwei
Minen ſpringen die eine bei Haute Chevauchöe die andere in der
Umgebung von Vauquois

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Unſere Artillerie
war im Laufe des Tages an der geſamten belgiſchen Front tätig
Das Vernichtungsfetzer das wir auf die deutſchen Schützengräben
gegenüber von Boeſßnghe und zwiſchen Steenſtrate und Het Sag

I e r J J n zu der jenſeits des Geläufs zur

rechten Hand liegt von den r ſcherzhaft der
Feldherrnhügel genannt weil ſich auf dieſem Punkte der

eine freie Ausſicht geprührt die Kenner zu verſammelnflegen ſoweit ſie nicht Unionklub an ehören der eineMaendere Tribüne auf dreſer Seite des Geländes ſein eigen

nennt
Jn der Nähe d Hügels promenierte ein hochgewach

ſener bildſchöner Offizier in glänzender ſilberbeſtickter Uni
form Der amerikaniſche Millionenarzt der auf der Reiſe
von Hongkong nach Ceylon der ſchönen jungen Hamburgerin
ſo emſig den Hof machte hätte ſeinen Nebenbuhler den er
nur im Deren Tropenanzug geſehen hatte gewiß nicht
wiedererkannt Der ſtattliche Pionieroffizier ging langſam
und ſelbſtbeherrſcht auf Eſtella zu ſchlug die Hacken zuſammen
rüßte ehrerbietig und küßte der jungen Dame die Hand
as er ſprach ſtimmte freilich nicht mit ſeiner kühlen Hal

tung überein
Süßes Mädchen ſagte er zärtlich ich ſterbe ſchon vor

Sehnſucht nach dir
Eſtella ging an ſeiner Seite And ich nach dir er

widerte ſie leiſe aber ſei vorſichtig Liebſter ich ſtehle mir
dieſes kurze Wiederſehen,

Dein Vater
Es war bis jetzt alles umſonſt Wir haben nicht ein

mal die heutige Begegnung durchgeſetzt auf die ich zuerſt ſo
feſt gerechnet hatte

Ladenburg machte ein etwas betretenes Geſicht
Das bedeutet keine Kränkung für dich ſagte Eſtella

ſchnell er wolle durch die Begegnung keine unerfüllbaren
Hoffnungen erwecken ſagte er Aber meine Hoffnung iſt
feſter als je wir laſſen einander einfach nicht

Jch möchte dich r dieſes Wort gleich in die Arme
nehmen und küſſen flüſterte der Offizier

Vergiß dich nicht Wir ſind ja hier von tauſend Augen
beobachtet Auch muß ich ſofort in hen wenn die
Startglocke ertönt Jch bin ſo froh daß ich dich wenigſtens
geſehen habe Behalte nur Geduld der Pater wird und
muß ſeinen Starrſinn aſgeben

Den ich nicht begreife
Wir auch nicht Seine Gründe ſind nicht ſtichhaltig

er muß uns noch etwas verſchweigen Aber auf eines baue
ich auf ſeine Liebe zu mir und auf ſein gutes Herz
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nene Schaden beim Gegner Im Arkoisu Reuvi Vaaſt ſuchte der Feind durch Gegenangriffe
en ſ68 wieder zu nehmen aus denen wir ihn im Laufe der

Icht vertrieben hatten Er wurde vollkommen zurücgeſchlagen
du der Aisne derſtörten unſere Scidengrodengeſhüge feind

ſi rke bei Ville au Bois Jn den Argonnen ging der
Minenkrieg su unſeren Gunſten zwiſchen Höhe 285 und Haute
Chevauchse weiter Wir brachten zwei Minen zur Entzündung

er Feind hatte ſchwere Verluſte in einem Kampfe der ſich um
die Eroberung eines Trichters entwickelt hat deſſen Ränder wir
beſetzt halten Eines unſerer weittragenden 6 chütze nahm einen
Transport des Feindes unter Feuer der in Mangiennes nord
weſtlich von Etain einrückte

Belaiſcher Bericht Beiderſeits Artillerietätigkeit be
onde üdlich von Dirmuiden Der Bombenkampf geht in der

Richtung auf das Fährmannshaus weiter

RNikita und Albert Gefangene der Entente
T V Baſel 27 Januar Ein Belgier der n nicht

zeutſchfreundlich iſt denn ſonſt würde er ſein Haus in Brüſſel
nicht im Stich gelaſſen haben und in der Schweiz wohnen
hatte mit einem Reichsdeutſchen eine Unterhaltung über den
merkwürdigen Umſtand daß König Nikita nicht in Rom
oder wenigſtens in Jtalien im Gebiete ſeines Schwiegerſohnes ſeinen wohnt r hat ſondern quaſt wie
ein Gefangener der Entente ſozuſagen unter Bewachung
einer Abteilung Soldaten nach Frankreich ins Exil gegangeniſt Der i Herr meinte König Nikita ſei jetzt an
ſcheinend ebenſo ein Gefangener Englands im Gewahrſam
Frankreichs wie es König Albert von Belgien ſchon längſtiſt Auf den Einwurf daß König Albert doch gewiß kein
Gefangener ſei ſondern ſich ganz 4r5 inmitten ſeiner eigenen
belgiſchen Soldaten bewegen dürfe erklärte der belgiſche
Herr man begehe einen großen Jrrtum wenn man glaube
daß König Albert ein freier Mann ſei Wenn König Albert
ein freier Mann wäre ſo hätte er längſt mit Deutſchland den
Frieden gemacht denn er R längſt erkannt daß er ſchlecht
beraten war als er als konſtitutioneller Herrſcher die Ab
machungen ſeiner Miniſter mit England in die Tat umſetzte
Seine Hände ſind ihm aber auch heute noch nicht nur von
England ſondern auch von ſeinen eigenen Miniſtern in Le
Havre derartig gebunden daß wenn er wagen würde mit
den Deutſchen zu paktieren oder verſuchen ſollte ſich zu den
Deutſchen vor ſeinen eigenen Miniſtern zu retten die Eng
länder oder auf Befehl der Engländer die belgiſchen Sol
daten auf den König direkt ſchießen würden um einen
Frieden zu verhindern der den Engländern einen Strich
durch die Rechnung machen würde

England
Die engliſche Thronrede

WTB London 28 Januar Die Parlamentsſeſſion
wurde geſchloſſen Jn der Thronrede wird gefagt 18 Monate
lang ſtehen meine Flotte und Armee zuſammen mit den tap
feren Verbündeten im Kampfe um die gemeinſame Freiheit
und das öffentliche Recht Europas gegen die unmotivierten
Angriffe des Feindes Jch unterſtütze die Entſchloſſenheit
meines Volkes daheim und über See unſere Flagge zum
ſchließlichen entſcheidenden Sieg zu führen Jch danke Jhnen
für die Bereitwilligkett mit der ſie für die ſchweren Anforde
rungen des Krieges Vorſorge getroffen haben in dieſem
Kampf der uns aufgezwungen wurde von jenen welche die
Freiheiten und Verträge die wir heilig halten leicht
nehmen Red Wir werden unſere Waſſen nicht nieder
legen bis wir der Sache die die e und die Zukunft
auf ihrer Seite hat zum Triumph verholfen haben Ich ver
laſſe mich voller Vertrauen auf die loyalen vereinigten An
r aller meiner Untertanen die mich niemals im
Stich gelaſſen haben Jch bete daß der allmächtige Gott uns
ſeinen Segen gebe

Die Dienſtpflichtreſolution der engliſchen Arbeiter
WVTB London 27 Januar Reuter Auf der

Arbeiterkonferenz in Briſtol wurde heute eine Reſolution
gegen die Dienſtpflicht mit 1796 000 gegen 219 000 Stimmen
angenommen Man kann unmöglich fagen was die Folge
dieſer Abſtimmung ſein wird die mit dem Geiſte der geſtern
angenommenen wenig übereinſtimmt aber den
Rücktritt der drei Arbeiterminiſter Henderſon Roberts und
Brace zur Folge haben und nach der Anſicht einiger Kreiſe

allgemeinen Wahlen führen kann deren Reſultat eine
berwältigende Mehrheit ten der militäriſchen Maß

regeln der Regierung ſein würde
Jm Laufe der weiteren Verhandlungen ſtimmte die

Konferenz über die folgende Reſolution ab Die Konferenz
beſchließt für die Verwerfung der Militärdienſtbill zu agi
tieren Dieſe Reſolution wurde mit 649 000 ren 614 000
Stimmen abgelehnt Die Lage ſcheint deshalb ſo zu ſein
daß die Konferenz zwar ihrer Mißbilligung des Zwangs
prinzips noch einmal Ausdruck gibt aber bereit iſt ſich mit
der gegenwärtigen Lage abzufinden Ein Mitglied der

Arbeiterpartei erklärte er ſei zwar gegen die dauernde
Dienſtpflicht unterſtütze aber die jetzige zeitweilige Bill als
eine Zweckmäßigkeitsmaßregel
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T V Amſterdam 28 Januar Die
tung berichtet Die Times melden aus Madrid Die durch
den König an König Georg gerichtete Bitte um Freilaſſung
des Ferner Salm hatte einen günſtigen Erfolg es verlautetdaß der Prinz ausgetauſcht werden ſo
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rankfurter Jei

Der Zuſammenbruch des engliſchen Wechſelkurſes
WTB London 28 Januar Sir Felix Schuſter ſagte in

er Hauptjahresverſammlung Londoner Bankiers Wenn
der Zuſammenbruch der Wechſelku iſt vermieden werden ſoll ſo
muß die Friſt aller entbehrlichen Güter eingeſchränkt

ttel dazu ſeien Einfuhrzölle diewerden Die r Luxusartikel prohibitiv gemacht werden müſſen Nachdem deramerikaniſche elture wiederhergeſtellt ſei müſſe man

v e digſich dem holländiſchen Wechſelkurs zuwenden

Von den türkiſchen Kriegs
ſchauplätzen

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 27 Januar Das Seu t

gquartier teilt mit An der J nt verſchanzt ſich der Feindin der Gegend von Fela m eriezwei emit Unterbrechungen Be KuleleAmara keine Seranel

An deeweitigen Artilleri

poſten an

n Chrrnige iſgen z

An ver Dardanellenfront feuerte am 25
ndlicher Monitor etwa 30 Granaten in der auf

ohne eine Wirkung zu erzielen Unſere Flieger
warfen zwei Bomben gegen den Monitor der darauf das
Feuer einſtellte und ſich entfernte

nuar ein

Die von den Türken gefangenen Engländer
T V London 28 Januar Die Times melden Jm

W wurde mitgeteilt daß von der Vgliſe en Armee
und Flotte einſchließlich der Jndier durch die Türken ins
gp 47 Offiziere und 598 Mann gefangen genommen
wurden

S

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Ein kaiſerliches Geſchenk an Bulgarien
Ein Berliner Mitarbeiter des Düſſeldorfer General

anzeigers hatte eine Unterredung mit dem Ge
ſandten Rizow in Berlin über die Lage auf dem Balkan
Der Geſandte berichtete unter anderem folgendes

Der Kaiſer hat uns e Beute welche die deutſchen
Truppen in Serbien gemacht haben geſchenkt Die Beute
war ſehr groß über 30 Kanonen u aſchinengewehre
Zehntauſende von Gewehren Unmengen von Munition
Train Krankenwagen und Sanitätsmaterigl Dieſe Beute
hat vielleicht einen Wert von 30 bis 40 Millionen Mark
Dieſes hochherzige Geſchenk hat bei uns einen gewaltigen
Eindruck gemacht Das meiſte der Beute iſt im weiteren Ver
laufe des Krieges noch zu verwenden das andere wird unſere
Muſeen und Arſenale zieren Einen ſehr guten Eindruck
machte es auch daß der Kaiſer in Riſch den Führer der maze
doniſchen Freiſcharen ausgezeichnet hat denn allen Bulgaren
iſt Mazedonien ans gewachſen Man kann zuverläſſig
behaupten daß jetzt Bulgariens freundſchaftliche Geſinnung
für die Mittelmächte geſichert iſt

Der bulgariſche Hafen Burgas geſperrt
e B Budapeſt 28 Januar Einer Drahtung des Peſter

Lloyd zufolge wurden die rumäniſchen Behörden davon ver
ſtändigt daß Bulgarien für die Kriegsdauer den Hafen von
Burgas für fremde Schiffe geſperrt hat

Deuklſches Reich

Die Beſtands aufnahme von Rohzucker
angeordnet

WTB Berlin 28 Januar Eine Beſtandsaufnahme
von Rohzucker iſt vom Reichskanzler Reichsamt des Jnnern
durch Bekanntmachung vom 25 Januar 1916 Reichs
anzeiger Nr 21 vom 26 Januar abends für den 1 Februar
1916 angeordnet worden Hiernach hat derjenige der Roh
zucker Erſtprodukt am 1 Februar 1916 in Gewahrſam hat
die vorhandene Menge getrennt nach Eigentümern unter
Nennung der Eigentümer und unter Angabe des Betriebs
jahres aus dem der Rohzucker ſtammt der Zentraleinkaufs
geſellſchaft m b H in Berlin anzuzeigen Die Anzeigen
ſind bis zum 3 Februar 1916 abzuſenden Die Anzeigepflicht
erſtreckt ſich nicht auf Mengen die insgeſamt weniger als
100 Doppelzentner betragen und nicht auf ſolche die ſich im
Gewahrſam einer Rohzuckerfabrik oder einer Verbrauchs
zuckerfabrik befinden Die Anzeigen ſollen auf einem Form
blatt erfolgen das die Zentraleinkaufsgeſellſchaft m b
Warenabteilung II Zucker Berlin SW 68 Zimmerſtr 3
ſende dem Anzeigepflichtigen auf Verlangen koſtenfrei über

endet

Die Ausführungsbeſtimmungen zu den vor
bereitenden Maßnahmen zur Beſtenerung

der Kriegsgewinne
W B Berlin 28 Januar Der Bundesrat hat in ſeiner

Sitzung vom 27 Januar einem Entwurf von re
mungen zum Geſetz über vorbereitende Maßnahmen zur Beſteue
rung der Kriegsgewinne vom 24 Dezember 1915 zugeſtimmt Die
Ausführungsbeſtimmungen werden alsbald im Zentralblatt für
das Deutſche Reich veröffentlicht werden

Der Bundesrat hat davon abgeſehen die Vorſchriften
des Sicherungsgeſetzes allgemein auf andere Arten von
juriſtiſchen Perſonen auf Grund des S 10 Abſ 1 des Ge
ſetzes auszudehnen er wird vielmehr im einzelnen be

ren ob und in welchem Umfange er ſonſtige juriſtiſche Per
onen des bürgerlichen Rechtes die eine auf Erwerb gerichtete

Tätigkeit ausüben den al e des Geſetzes unterſtellen will
Nach 8 1 pflichtige Geſellſchaften haben die Geſchäftsberichte
und Jahresabſchlüſſe nebſt Gewinn und Verluſt
rech nungen der Friedens Geſchäftsjahre und der
Kriegsgeſchäftsjahre ſowie die darauf n Beſchlüſſe der
Generalverſammlung der von der oberſten Landes Finanzbehörde
beſtimmten Behörde zu dem von ihr feſtzuſetzenden Zeitpunkt
ernsureichen und dabei die Bildung der geſetzlichen Sonder
rücklage ſoweit S nicht ohne weiteres aus den eingereichten
Bilanzen und Jahresabſchlüſſen erſichtlich iſt unter Beifügung
der Berechnung des Mehrgewinnes nachzuweiſen

Für mit r itr Haftungund ein getragene Genoſſenſchaften die ausſchließ
lich der gemeinſchaftlichen Verwertung von Erzeugniſſen der Ge
ſellſchafter oder Genoſſen oder dem gemeinſchaftlichen Einkauf
von Waren für die Geſellſchafter oder Genoſſen dienen iſt be
ſtimmt daß als Geſchäftsgewinne im Sinne des Geſetzes nicht der
jenige Teil des Reingewinnes gilt der als Entgelt für die von den
Geſellſchaftern oder Genoſſen eingelieferten Erzeugniſſe oder als
Rückvergütung auf den Kaufpreis der von den Geſellſchaftern oder
Genoſſen bezogenen Waren anzuſehen iſt Eben h bei Ver
leere h a v r die Feſtſtellung des Gechäftsgewinnes dertenige Teil des ren ausſcheiden
der auf die den er e ſe 1b ſt als ſogenannte Divide zurückzuge währenden Prämienüberſchäüſſe
en

s 9 enthält ſodann w59 ergänzende Beſtimmungen über dieFeſtſtellung des r r chen ine für den Fall
der Umbildung der pflichtigen Ge en aft in eine andere Geſell
ſchaftsform ſowie für Fälle von nen Weiter wird derReichskanzler ermä tigt vorbehaltlich der ſpäteren e

ndes Bundesrats die anderweite Feſtſtellung des dur
höheren Geſchäftogewinnes auf Antrag der pflichtigen J ft

nwendung der Vorſchrivorläufig zu rigen wenn die
des 8 d des Geſetzes im einzelnen Fall zu einer beſonderen H

a

2

Neue denutſchfeindliche Demonſtrationen in

23 he B Januar Die Kundgebungen vor demdeutſchen Konſulat in Lauſanne wurden die Rath e
eſetzt Eine große Volksmenge hielt den Platz vor
onſulat beſetzt Es wurde gepfiffen und man ſang

Roulez tambours und die Marſeillaiſe Ein Demonſtra
tionszug junger Leute durheg unter Vorantragung der
Schweizer Fahne ſingend die Straßen Dabei taten ſich be
ſonders Studenten hervor Der deutſche Konſul war ab
weſend Er weilte gerade in Bern Die geſamte ſchweizeriſche Preſſe auch die welſche äußert ſich mit ſchärfſter M

billigung und t Bedauern über dieſen Vorfall Die
Neue Züricher Zeitung und Züricher Poſt weiſen darauf

hin daß die Stimmung in Lauſanne nicht zum wenigſten
durch die Hetztätigkeit des Nationalrates Sectetan in der
Gazette de Lauſanne geſchaffen wurde

WTB BVern 28 Jan Zum Kallerer in Lauſanne
wird noch gemeldet Als ſich um Mittag vor dem Konſulat
eine Anſammlung gebildet hatte wurden ſofort 20 Poliziſten
herbeigerufen denen es jedoch nicht gelang die um die

z ſehr belebte Straße zu räumen Jn dieſem
Augenblick riß ein bisher noch nicht ermitteltes Jndividuum
die ne herunter Eine andere Perſon entriß ſie ihmſchnell r ſie zuſammen und brachte ſie unter ihren Klei

dern ſofort auf das Stadthaus wo ſie den ſtädtiſchen Be
örden übergeben wurde Es iſt noch nicht gelungen dasVolvidann zu ermitteln das die Fahne heruntergeriſſen
t aber man hofft beſtimmt es ſchleunigſt zu finden Der
taatsrat hielt heute nachmittag eine außerordentliche

Sitzung ab um die Berichte über den Vorfall entgegen
zunehmen Hierauf begab ſich eine Abordnung des Staats
tates und des Gemeinderates von Laufanne auf das deutſche
Konſulat um ihr Bedauern über den Vorfall auszuſprechen

Englands Druck auf Portugal
U Mailand 26 Januar Der römiſche Korreſpondent des

Secolo hat eine lange Unterredung mit einem hohen vortugie
ſiſchen Diplomaten in Rom gehabt und denſelben darüber aus
gefragt ob Portugal an der Seite der Entente in den Krieg
ziehen würde Der vortugieſiſche Diplomat hat geantwortet der
engliſche Geſandte in Portugal Carnegie hat in den letzten
Tagen wiederholt lange Konferenzen mit dem vortugieſiſchen
Miniſterpräſidenten abgehalten Portugal habe ſich bereit erklärt
ſeinen Verpflichtungen gegenüber England nachzukommen und die
militäriſchen Konſequenzen aus ſeinen Verpflichtungen zu ziehen
Auf die Frage des Journaliſten ob Portugal mobiliſteren werde
hat der Diplomat geantwortet Sehr wahrſcheinlich Die Katho
liken Portugals wünſchen zwar ſehr ſtark gemäß den pagzifiſtiſchen
Direktiven des Papſtes daß Portugal nicht mobiliſtere aber ſie
wiſſen und erkennen daß es unmöglich für Poriugal i ch
ſeinen Verpflichtungen gegenüber England zu entziehen und des
halb werden auch die Katholiken zuſtimmen wenn die Regierung
es für notwendig findet zu mobiliſieren

Man ſieht daraus wie ſehr es England an Truppen mange
um ſeinen Vernichtungskrieg gegen Deutſchland weiter führen z
können Nachdem die exotiſchen Hilfsvölker nicht mehr genügend
Reſerven aufbringen können und auch das neue Wehryſlichtgeſetz
die verſprochenen Millionen nicht zu liefern ſcheint macht Eng
land Ernſt mit dem Druck auf Portugal und wird vielleicht ver
ſuchen auch noch andere der kleinen neutral gebliebenen Staaten
in ſeine Dienſte zu vreſſen

Das Tokioter Attentat
e B Lugano 28 Januar Der Rjetſch ſchreibt Da

Attentat auf den japaniſchen Miniſterpräſidenten Okuma
u in Tokio großes Aufſehen erregt Nach der Peters
urger Telegraphenagentur bedauert man beſonders daß

das Attentat einen düſteren Schatten auf den Beſuch des
Großfürſten Michailowrtſch warf man will auch wiſſen daß
das Attentat eigentlich gegen den Großfürſten ge
richtet war

Die revolutionäre Vewegung in China
T V London 27 Januar Central News melden aus

Peking Die Nachrichten über die Kämpfe mit den Revolutionären
lauten auch weiterhin widerſprechend Die Rebellen nahmen die
Stadt Suifn in der Provinz Tſchechuan ein Die Zeitungen ſind
voll von Meldungen über militäriſche Anſtrengungen der auf
ſtändiſchen Provinz Vuannan die offenbar von unbekannter Seite
fortgeſetzt Unterſtützungen erhalte N den Angaben eines
Revolutionärs beſitzt die Provinz 90 000 Gewehre und 650 Mill
Jnfanteriepatronen ferner viele Maſchinengewehre und Berg
geſchühe Bemerkenswert iſt der Ton der japaniſchen Preſſe über
die Unruhen in Ching die die javaniſche Regierung auffordert
Vorbereitungen für ein etwaiges Eingreifen zu treffen Fort
geſetzt gehen große Truppen und Munitionstransvorte der Regie
rung über den Jangtſekiang Fluß ins Jnnere

König Haakon in Seenot
T V Kopenhagen 28 Januar König Haakon von Norweger

der die niedergebrannte Stadt Molde beſucht hatte kam auf der
Rückreiſe nach Bergen in ernſte Gefahr Der norwegiſche Kreuze
Heimdal geriet mit dem König an Bord auf hoher See in

einen Orkan aus dem er ſich in einen Nothafen retten mußte
wo der Kreuzer auch jetzt noch feſtliegt

Die ruſſiſche Geldnot
T U Haag 27 Januar Holländiſche Bankkreiſe erfahren aus

London Weil die Morgangruppe mit großen Be
trägen unver käuflicher ruſſiſcher Schatzſcheine
ſiten geblieben iſt hat die ruſſiſche Regierung ihr als Ent
ſchädigung und gegen neue Vorſchüſſe auf ruſie Regierungs
wechſel 12 Bergwerks d 4zeſſionen in Rußland erteilt Die ru Regierung
war wegen der letzten Vorſchüſſe zunächſt mit engliſchen Banken
in Fühlung getreten doch waren deren Forderungen zu hoch

Halle und Umgebung
Halle den 29 Jannar M

Perſonalveränderungen
e

major z D v a DKom d Landw Begz Halle a jetzt
werpen der Oberſt z D v Friedrichs s Zt Oſfiz d Komdo
d Landw Bez alle a etzt Kom d L
Nr 28 Den Charakter al haben erhalten Der Haupt
mann v Doſſow d 1 Aufg d 4 Garde Landw Regts Halle
jetzt Komdt d mob Bahnh Komdtr 11 d Gardekorps in Breſt
Litowsk der Hauptmann d Landw a D Helmecke zuletztd Landw Jnſ 1 iest im Lanvſt Jnfvt 1 dale 5 s ä eeeeege e

chnittsKomdt in Ant



Der Oberleutnant d Reſ Wentzel Halle a zuletzt Ltd Reſ d Ulan Regt l 13 Halle a jetzt b Stabe der
Z Garde Jnf Div zum Oberleutnant die Leutnants
Werner z im Füſ R Nr 36 zu Leutnants der
Reſerve izefeldwebel Schmidt Paul Halle aim Reſ Jnf R Nr 2 die Offigzieraſpiranten Jmme Klinger
Köcke Rolle Teske Vogel vHalle a KucseraRatibor Mein s Bernburg Severin Aſchersleben jetzt
im Landw Jnf R Nr 36 zu Leutnants vorläufig obne

Die Fähnriche Jlgen Niewertb LöwenLardt Kübnaſt im Füſ Regt Nr 36 der Ünteroffizier
Trautmann im Füſ R Nr 36 zum Fäbhnrich und gleich
zeitig zum Leutnant vorläufig ohne Patent zum Aſſiſtenzarzt
der c Der Unterarzt Weinberg vHalle a bei d
TrainErſ Abt Nr 4

Zum Leutnant d R befördert wurde Vizefeldwebel Hans
Groh Sohn des Poſtſekretärs Groh hier

Auszeichnung Vizefeldwebel Ernſt May in einem ſchweren
Fußart Regt Sohn der Witwe Anna May Merſeburgerſtr 69
erhielt am 25 Dezember den türkiſchen Eiſernen Halbmond nach
dem er bereits im September das Anhaltiner FriedrichsKreuz

erhalten hat ſigliet ichDie Volkskirchlich ſoziale Vereinigung veranſtaltete neu
im St Nikolaus den 3 Kriegsabend Superintendent Prof
Bithorn aus Merſeburg ſprach über Chriſtus und den Krieg und
führte dabei folgendes aus Der Krieg ſchafft große gewaltige
Verluſte aber dieſen ſteht ein großer Gewinn gegenüber er iſt
der Vereinfacher aller Dinge er läßt die letzten Notwendigkeiten
des Lebens übrig und ſtellt ſie ans Licht der Schützengraben
mit ſeinem Gewühel iſt zwar nicht allen wie ein Gottes
baus das Verwirrende Scheidende Kleine ſchwindet Der Krieg
liegt nicht in dem Jdeal Jeſu Aber in dieſer alten Welt der er
angehört kann der Krieg den Grenzen des Himmelreiches ebenfo
nahe liegen als der Frieden in welchem Betrüger Leute wirt
ſchaftlich erdroſſeln Meineidige Unſchuldige ins Zuchthaus bringen
Der Tränen über ſolchen Frieden ſind ſoviele wie über den Krieg
Um die Frage recht zu verſtehen müſſen wir Jeſu perſönliche
Haltung verſtehen Das irdiſche Vaterland ſteht ihm nicht im
Mittelpunkte des Lebens aber geliebt hat er es doch Er hat
das jüdiſche Volk mehr geliebt als die ganze Menſchheit Ein
feſtes Band verknüpfte ihn mit ſeinem Volke nur ausnahmsvweiſe
kam er über die Grenzen des Landes hinaus Jch bin nicht ge
ſandt Will man deutſchen Männern wehren daß ſie ihr
Vaterland ebenſo lieben wie er Jeſus hat ſeine Sache nicht mit
Gewalt verfochten wie ja auch Luther die Unterſtützung ſeiner
Sache durch Hutten ablehnte Himmelreichsſache ſoll ſich durch
eigne freie Wirkung mehren er verſteht zuzudecken Aber er
kann auch hart rückſichtslos aufdecken Wer ein Kind verdirbt
der müſſe erſäuft werden Er iſt nicht müde und ſchlaff ſondern
kraftvoll für das Göttliche Dazu kommt die Furchtloſigkeit er
wagt es den Machthabern entgegen zu treten Er hat auch den
Mut der Vereinſamung wirft ſich dem ganzen widerſtrebenden
Strom der Zeit entgegen Was er erſtrebt ſteht im Gegenſatz
zur Welt keiner verſtand ihn Aber er hat ausgeharrt bis zum
Zuſammenbruch ſeines irdiſchen Lebens Als unſere Jungen in
den Kampf zogen mit dem Geſange Deutſchland über alles da
hat der Heiland nicht nur geweint über den Todesgang der jungen
Leiber ſondern ſich gefreut über den Mut fürs Vaterland zu
ſterben Prof Bithorn iſt den Hallenſern bekannt in ſeiner
Fähigkeit mit ſchlichten und klaren Worten in die Tiefe der Ge
danken zu führen Demzufolge hatte er eine außerordentlich
große Zahl von aufmerkſamen Hörern

eProvinzial Nachrichten

Merſeburg 27 Jan Höchſtpreiſe für Zwiebeln
Der Magiſtrat erläßt eine Bekanntmachung nach welcher die
Höchſtpreiſe für Zwiebeln für den Bezirk der Stadt Merſeburg
auf 12 Pfg für das Pfund feſtgeſetzt find Die Verordnung tritt
ſofort in Kraft

X Bennſtedt 27 Jan Jagdverpachtung Die
hieſige Gemeindejagd welche rund 2000 Morgen umfaßt wurde
am geſtrigen Tage vom 1 Februar ab auf weitere 6 Jahre ver
pachtet Pächter wurden die Herren Gutsbeſitzer Kanitz und
Männicke von hier zum Pachtpreiſe von 1940 Mark Der bis
herige Pachtpreis betrug 1100 Mark

Aus dem Landkreis Weißenfels 27 Jan Schlachte
feſt Mit dem Beſtreben den Fleiſch und Fettverbrauch tun
lichſt zu beſchränken iſt die auch im hieſigen Kreiſe übliche Sitte
der Schlachtefeſte nicht vereinbar da erfahrungsgemäß dabei in
der Regel viel mehr verzehrt wird als zur Deckung des Nahrungs
bedarfs erforderlich iſt Die Kreiseingeſeſſenen werden vom Land
ratsamt erſucht im vaterländiſchen Jntereſſe unter den jetzigen
Verhältniſſen ſich auch bei den Schlachtfeſten bezüglich des Fleiſch
verbrauches der größten Sparſamkeit und Einfachheit zu be

den und jeder unangebrachten Verſchwendung entgegenzu
reten

Helbra 28 Jan Vom Vater erſtochen Vor einigen
Tagen wurden dem 24jährigen Bergmann Krauſe von ſeinem
Vater dem Jnvaliden Krauſe am Kohlenſchacht wohnhaft mit
einem Meſſer Stichwunden in die linke obere Bruſthälfte beige
bracht Nach Anlegung eines Notverbandes fand der Verletzte
Aufnahme im Knappſchaftskrankenhauſe wo er vorgeſtern morgen
ſeinen Wunden erlegen iſt

Hettſtedt 28 Januar Zum Rektor der Tierärzt
lichen Hochſchule ernannt Der Profeſſor der Chirurgie
in Hannover Geheimer Regierungsrat Dr H Frick der in den
Jahren 1886 1896 Kreistierarzt im Mansfelder Gebirgskreis
war und in Hettſtedt ſeinen Wohnſitz hatte iſt zum Rektor der
Tierärztlichen Hochſchule in Hannover für die Zeit vom 27 Januar
916 bis dahin 1919 ernannt worden

Vom Eichsfeld 27 Jan Außerordentlich hohe
Tabokpreiſe für Eichsfelder Tabak Auf dem
Antereichsfelde hat jetzt ebenfalls die ſteueramtliche Verdingung
und der Verkauf des 1915 geernteten Tabaks begonnen Jn
Bilzhauſen kamen 50 60 Zentner zum Verkauf womit dieſer
Ortſchaft eine Einnahme von rund 6000 Mark zufloß da der
Zentner Tabak mit 106,50 Mark bezahlt wurde Dieſer Duder
ſtädter Veilchentabak koſtete in früheren Jahren 18 bis 20
höchſtens 22 bis 24 Mark jetzt alſo mehr als das Fünffache Die
Urſache an dieſer für die Tabakbauern ja ſehr erſreulichen Wert
ſchätzung des früher wenig geſchätzten einheimiſchen Tabaks liegt
darin daß es den Fahrikanten an überſeeiſchen Einlagen Deck
blatt iſt genügend da fehlt

Halberſtadt 27 Jan Aus Anlaß des Geburts
tages des Kaiſers wurde hier ein Kriegswahrzeichen zur
Benagelung in Geſtalt eines 3 Meter hohen eiſernen Wehrmannes
enthüllt Das Standbild iſt in ſtreng gotiſchen Formen gehalten
und ſteht neben der alten Rolandſtatue

Breitenſtein 27 Jan Drei flüchtige Franzoſen
wurden hier feſtgenommen Sie waren von ihrem Arbeitskom
mando ausgerückt und nach 10tägiger Fußtour ganz ermattet hier
angekommen Die Ausreißer kehrten in der Pfeifferſchen Gaſt
wirtſchaft ein wo ſie einigermaßen verpflegt wurden Jnzwiſchen
wurde die Polizei in Stolberg benachrichtigt die ſie nach Sanger
bauſen brachte

Ein braves Vieh Einen rechtGörsbach 28 Jan
e u See MWhehéchere Winkee er Wenn

e olkereibeſitzers Winter indemſie 20 Stück geſunde Ferkel zur Welt brachte

en 27 Jan Steigen des Süßen SeesWormsleben
folge der bauſigen Regenfälle in den lebten Wochen bekam der l und Hpern kätig Unfere Artillerie antwortete mit Erfolg

See reichlichen Zufluß an Waſſer

Teil unter Worſer geſetzt

Magdeburg 26 Jan Ein frevelhaftes Spiel mit
der Geſundheit ſeiner Mitmenſchen hat in einer Anzahl von
Fällen der hieſige Kaufmann Bertold Kölle alias Dr Raſt ge
trieben Unter dieſem Namen machte Kölle der in einem Labo
ratorium in der Wilhelmſtadt tätig war Beſuche im Stadtteil
Südoſt Jnsbeſondere waren es Erkrankte die mit langwierigen
Krankheiten kämpfen mußten die er mit ſeiner eignen Heilmethode
beglückte und denen er ſämtlich in drei Monaten Heilung ver
ſprach Als Heilmittel benutzte der Herr Doktor in allen Fällen
Gerſtolin Wachholderextrakt oder Eukalyptusöl Da die damit
behandelten Kranken immer kränker wurden mußte ſich Kölle
ſchließlich wegen Betrugs vor dem Schöffengericht in Buckau ver
antworten Dort wurde vom Gerichtsarzt feſtgeſtellt daß die
angewandten Mixturen völlig nutzlos und zum Ueberfluß in
keinem Verhältnis zu dem gezahlten Preiſe geſtanden hätten
Nachgewieſen ſind vier Fälle wo ſich der Angeklagte des Betrugs
ſchuldig gemacht hat Der Angeklagte geſteht ein daß er gefehlt
hat will aber in gutem Glauben gehandelt haben Mit Rück
ſicht auf die Vorſtrafen ſtrafte das Gericht den falſchen Doktor mit
1 Monat Gefängnis

Letzke Depeſchen

Amerikas Vorſchläge zur Regelung
des UBoot Krieges

WTB London 28 Januar Reuter Der Waſhing
toner Korreſpondent der Evening Poſt meldet Lanſing
habe vor einigen Tagen Spring Rice Juſſerand und anderen
Vertretern der Regierungen der Alliierten ein Memorandum
über die Regelung des Unterſeebootkrieges überreicht worin
er erſtens verlangt daß die Alliierten zuſtimmen mit der Be
waffnung ihrer Handelsſchiffe welcher Art ſie auch immer
ſein mögen aufzuhören und worin zweitens mitgeteilt wird
daß wenn dem obigen Vorſchlag zugeſtimmt würde Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn erſucht würden zu verſprechen
keine Handelsſchiffe ohne Warnung zu torpedieren ſondern
von dem Rechte an Bord der Schiffe zu gehen die zu unter
ſuchen ſind Gebrauch zu machen und wenn ſie die Vernich
tung des Schiffes in geſetzmäßiger Weiſe verfügten die Paſſa
giere und die Beſatzung in Sicherheit zu bringen

Ein Amſchwung auf dem Meſopotamiſchen Kriegs
ſchauplatze

WTB London 28 Januar Amtlich General
Townshend der in Kut befehligt meldet Der Feind räumte
die Laufgräben auf der anderen Seite der Verteidigungs
werke von Kut und zog ſich im allgemeinen über eine Meile
von unſeren Verſchanzungen zurück General Aylmer meldet
daß die Lage der Entſatztruppen unverändert iſt

Eine kriegeriſche Rede Wilſons
WTB Newyork 28 Januar Reuter Wilſon ſprach

ſich in einer Rede bei einem Bankett mit Nachdruck für die
militäriſche Bereitſchaft aus Er habe immer
für den Frieden gekämpft aber Freiheit und Ehre ſeien wich
tiger als Friede Amerika werde niemals Streit ſuchen
ihn aber auch nicht ängſtlich vermeiden Der Präſident er
klärte Jch kann nicht ſagen welches die internationalen Be
ziehungen dieſes Landes morgen ſein werden und ich meine
morgen im buchſtäblichen Sinne des Wortes

Genugtuung für die Ausſchreitung in Lauſanne

WTB Verlin 28 Januar Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt zur Ausſchreitung in Lauſanne Wie wir hören er
ſchien der ſchweizeriſche Ceſandte in Berlin geſtern im Aus
wärtigen Amt um der Kaiſerlichen Regierung über die Ver
letzung der Fahne des deutſchen Konſulats in Lauſanne durch
eine Schar von Arbeitern Schülern und Studenten Mittei
lung zu machen und daran den Ausdruck des lebhaften Be
dauerns über den Vorfall zu knüpfen Der Geſandte fügte
hinzu daß drei Perſonen verhaftet worden ſeien
und ihrer ſtrafgerichtlichen Verfolgung entgegenſehen Der
Bundesrat habe für die Wiederaufhiſſung der Fahne und
ihren Schutz die erforderlichen Vorkehrungen getroffen Die
Kaiſerliche Regierung ſprach dem Geſandten darauf ihre
dankbare Anerkennung für die prompte Erledigung des be
dauerlichen Vorfalles durch den Eidgenöſſiſchen Bundesrat
aus

Betriebseinſtellungen wegen Kohlenmangel

WTB Bern 28 Januar Nach dem Corriere della
Sera ſoll im geſtrigen Miniſterrat neben der Lage in
Albanien auch die Ankunft des franzöſiſchen Miniſterpräſi
denten worüber allerdings noch keine amtliche Nachricht vor
liegt beſprochen worden ſein Secolo a t zum Miniſter
rat aus Sizilien ſeien dieſer Tage infolge der Preisſteige
rung der Kohle die derzeit 200 Lire die Tonne koſte ſehr
beunruhigende Gerüchte eingetroffen Ein ſolcher Preis ge
fährde den weiteren Betrieb der Schwefelgruben ſo daß viele
Tauſende von Arbeitern brotlos werden könnten Miniſter
präſident Salandro und Schatzminiſter Carcano ſeien vor
einigen Tagen verſtändigt worden und hätten darauf hin
gearbeitet die Betriebseinſtellung zu vermeiden Auf ihre
Veranlaſſung ſollten zur Fortſetzung der Betriebe aus denKohlenlagern der Eiſenbahnen beſchräntte Kohlenmengen

zu niedrigen Preiſen abgegeben werden
Das Reuterſche Bureau meldete inzwiſchen bereits die

Einſtellung des Betriebes der Schwefelgruben

Ueberfällig

WTB London 28 Januar Reuter Der Dampfer
der ElderDempſter Linie Appam 7710 Tonnen iſt aus
Dakar mit einer großen Anzahl ger 11 Tage über
fällig Es herrſcht ſeinetwegen große Beſorgnis Lloyds
meldet Der Dampfer Tregantle der in Hull angekommen
iſt meldet daß er am 15 Januar zwiſchen Madeira und der
marokkaniſchen Küſte ein Rettungsboot mit der Aufſchrift
Appam paſſiert habe deſſen Bug beſchädigt war

Der engliſche Vericht

WTB London 28 Januar Bericht aus dem Haupt
quartier Wir e gegenüber von Givenchy eine Mine
ſpringen und bombardierten mehrere Punkte der feindlichen
Linie Feindliche Artillerie war bei Loos Armentisres

Das eigentliche Ufer iſt vomSee längſt überſchwemmt und es ſind die Wieſen zum ainn

ri Hans8arts Druck und Verlag von Otto Hendel

Dr Paul Liemann
W B Berlin 28 Januar Der langjährige Leit

artikler der Leipziger Neueſten Nachrichten Dr Paul
Liemann heute im Alter von 56 Jahren an den Fol
gen einer Gallenſteinoperation geſtorben

General von Schönaich F
WTB Wien 28 Januar Heute nachmittag iſt der

General der Jnfanterie v Schönagaich plötzlich einem
Schlaganfall erlegen

h

Briefkaſten
Jeder LUnſrage t die letzte Adonnementsquiltung deizufügen

J S Wenden Sie ſich an die Zeitſchrift für Kindergarten
weſen Wien nach Oeſterreich nur offene Briefel und an die
Zeitſchrift Die Jugendfürſorge Berlin Charlottenburg Ber
linerſtr 137 die Jhnen bereitwillig Auskunft geben werden

Börſenſttimmungsbild
Berlin 28 Januar Nach den letzten anregungsloſen

Börſen erlangte heute die günſtige Kriegslage wieder mehr Ein
fluß auf den Spekulationsmarkt des freien Börſenver
kehrs Es vollzogen erf mehreren Gebieten Meinungskäufe
die eine Beſſerung der Preislage herbeiführten Von ſchweren
Montangktien ſtanden oberſchleſiſche Werte auf gute Marktberichte
an der Spitze Bismarckhütte Oberbedarf und Caro Hegenſcheidt
Aktien wurden höher bezahlt dagegen lagen LauraAktien ſchwach
Stahlwerte wie Becker Lindenberg Thale Gaggenauer Eiſen
ſtiegen ferner Capvito Klein Aktien befeſtigt Rüſtungswerte
lebhafter Während Deutſche Waffen Ludwig Loewe und Hirſch
Kupfer anzogen behaupteten Daimler ihre anfängliche Beſſerung
nicht ganz auch Benz und Horch Motoren etwas niedriger
Hindrichs Auffermann feſt Von Elektrizitätswerten ſtiegen
Mix K Geneſt Hönningen Jüdel Telephon Sachſenwerk und auch
Aklkumulatoren waren gefragt Schiffahrtsaktien feſt Hanſa
höher ferner Schiffswerften wie Bremer und Stettiner Vulkan
Flensburger Schiffsbau und Tecklenburg in guter Frage und
höher Von Tertilwerten erregten Deutſche Wollenmanufaktur
und Gladhacher Wolle Jntereſſe Von ſonſtigen Werten ſprachen
ſich Deutſche Kaliaktien und Buſch Waggon feſter aus Canada
und Baltimore auf Newyork ſchwächer Deutſche Anleihen
ruhig Kriegsanleihen feſt 3 und Aproz Anleihen etwas nach
gebend Von Renten Japaner Ruſſen und Griechen leicht be
feſtigt Täg liches Geld 4 Prozent über den Ultimo 5 Proz
Privatdiskont 454 Prozent

Getreide

Berlin 28 Januar Die Tendenz im Berliner Waren
verkehr bleibt feſt da das Angebot ſehr beſchränkt iſt Jm freien
Verkehr befindlicher Mais ſowie Futterkartoffeln waren gefragt
aber ſchwer erhältlich Maismehl Reismehl und Strohmehl
wurden zu geſtrigen Preiſen umgeſetzt Wetter Schön

Reichsbank Der Zentralausſchuß der Reichsbank tritt heute
zu der üblichen Monatsſitzung zuſammen Veſondere Verhand
lungsgegenſtände ſtehen nicht auf der Tagesordnung

Herabſetzung des Bierkontingents Nach Jnformationen der
Frkft Ztg beſtätigt ſich daß bereits der Bundesrat mit einer

Verminderung des Kontingents von 60 auf 45 Prozent
rückwirkend vom 1 Oktober 1915 beſchäftigt iſt An
ſcheinend gilt es in erſter Linie die Bedürfniſſe der Heeresver
waltung an Futterſtoffen ſicher zu ſtellen Als nicht ausgeſchloſſen
wird bezeichnet daß das neue Geſetz dasjenige ausländiſche Malz
das noch nicht in den Brauereien verarbeitet iſt auf das künftig
herabgeſetzte Rontingent angerechnet ſehen will Jn den Bezirken
wo die Gerſteverſorgung der Brauereien die durch das neue Kon
tingent vorgeſchriebene Mengen überſteigt ſoll es zur Beſchla g
nahme der überſchüſſigen Gerſte kommen Dagegen würde ſo
verlautet in Mälzereikreiſen die in ſolchen Bezirken überſchüſſige
Malzmenge zur Auffüllung in den unterverſorgten Gebieten ver
wendet werden unter entſprechender Entſchädigung der Beſitzer
Ob dieſes Programm definitiv wird bleibt abzuwarten ebenſo
ob nicht die Staatsbehörden zur Verminderung der Härten Aus
nahmen in einzelnen Fällen bewilligen können

Die Neuregelung des Deviſenverkehrs An der Berliner
Börſe erfolgten am Freitag die erſten amtlichen Notierungen in
Geſtalt von Geld und Briefkurſen für telegraphiſche Auszahlung
und zwar für Rewyork Holland Dänemark Schweden Norwegen
Schweiz Oeſterreich Ungarn Rumänien und Bulgarien An die
Stelle der Ländernamen ſind nunmehr die Namen der Haupt
ſtädte der betreffenden Länder mit denen wir noch in Zahlungs
verkehr ſtehen getreten Zwei Plätze wurden feſtgeſetzt für
Holland Amſterdam und Rotterdam für die Schweiz Zürich und
Baſel und für Oeſterreich Ungarn Wien und Budapeſt Sonſt ver
ſtehen ſich die telegraphiſchen Auszahlungen für Stockholm Kopen
hagen Chriſtiania Sofia Bukareſt und Newyork Die Beteiligung
war eine ſehr rege Die Reichsbank war durch zwei ihrer Direk
r und die Großbanken durch Mitglieder ihres Vorſtandes ver
reten

Neue Preiserhöhungen für Starkſtrommaterial Die großen
Elektrizitätskonzerne haben den Teuerungszuſchlag für Stark
ſtrommaterial der im Oktober v J auf 30 Prozent erhöht worden
war jetzt neuerlich auf 40 Prozent heraufgeſetzt Dabei behalten
ſie ſich für reine Friedensaufträge einen weiteren Preisaufſchlag

ror tDie Schuhfabrik Guſtav Harras in Stadtilm geriet in Kon
kurs Der Jnhaber hat ſich erſchoſſenDie Konventionsbedingungen des Vergiſch Sächſiſchen Fabri
kantenoerbandes ſind nunmehr herausgegeben worden Sie ent
halten nach der Textil Woche vorgeſchriebene Mindeſtp reiſe
mit einem Teuerungszuſchlag von 15 Proz en bevor
ſtehende Erhöhung bereits angekündigt wird Sie beziehen ſich
im weſentlichen auf kunſtſeidene Artikel mit Ausnahme einer
Anzahl konfektionierter Artikel wie Beſatz und Möbelpoſamenten
Gürtel Treſſen uſw Auch Zigarrenbänder und Samtbänder uſw
ſind davon ausgenommen Die Kauf und Lieferungsbedingungen
enthalten einen Vorzugsrabatt Teurungsrabatt Schutzkonto von
20 Proz für Käufer die ihren Geſamtbedarf bei Verbandsmit
gliedern decken ſehen alſo einen möglichſt ausſchließlichen Ver
bandsverkehr vor Zugelaſſen ſind daneben ein Kaſſaſkonto von
2 Proz nach 30 und 1 Proz 60 Tagen ein allgemeiner Regu
lierungsſkonto von 2 Proz und 6 Proz Anticipation Dazu
treten Jahresumſatzvergütungen von 38 bis 6 Proz

Waſſerſtände
bedeutet Köer unter Rul

Elbe 28 Januar

Auß J a Roßlau80 Barby JeTore SchönebeckWittenberge 99 Magdeburg a 52e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dye
für den örtlichen Teil für n richten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes p J VSiegfried D 3 füe Unterhaltungsblatt und Lüie Rach
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